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VORWORT

Als ich sechs Jahre alt war, wurde getestet, ob ich schon reif für

die Schule sei. Ich bestand alle Aufgaben mit Leichtigkeit – bis

auf eine Frage: „Welche Farbe hat das Wasser?“

Ohne zu zögern antwortete ich: „Blau!“

Es war die falsche Antwort.

Man verbesserte mich: „Wasser hat keine Farbe.“ Natürlich ist

Wasser farblos – das weiß ich heute. Aber damals ergab die

Farbe Blau für mich vollkommen Sinn.

Ich bin an einem großen See aufgewachsen, und die meiste Zeit

erschien dieser See eben blau. Die meiste Zeit.

Im Laufe der Jahre beobachtete ich den See ganz genau. Nicht

nur ihn, sondern auch andere Gewässer: Seen, Tümpel, Weiher,

Flüsse und Bäche. Sogar das Meer.

Ich male oft Wasser – und meine Bilder sind alles andere als

farblos.

Also muss Wasser doch viele Farben haben. Oder?
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WAS IST EIN SEE?

Ein See ist eine Vertiefung im Land, die mit Wasser gefüllt ist.

Im Gegensatz zum Meer ist ein See immer von Land umgeben.

Ein See ist ein Stillgewässer. Das sagt man so, weil das Wasser

nicht ständig in eine Richtung fließt wie zum Beispiel in einem Fluss.

Weißt du, woher das Wasser aus einem See stammt? Es

stammt aus Regen und Schnee, aus Bächen und Flüssen, aus

dem Grundwasser oder aus Quellen. Es hat sich durch den

Kreislauf der Natur angesammelt.

Im Unterschied dazu gibt es aber auch stehende Gewässer, die

von Menschen geschaffen wurden. Kannst du dir vorstellen,

welche? Zum Beispiel ein Teich, ein Stausee oder ein Baggersee.

Zu den kleinsten Stillgewässern gehören auch Pfützen und

Tümpel, die manchmal austrocknen und wichtige Orte für

Frösche und Kröten sind. Dann gibt es noch Weiher. Sie sind

größer als Tümpel, aber kleiner und flacher als Seen.




WIE ERKUNDET MAN EINEN SEE?

Seen können auf verschiedene Arten erkundet werden – je

nachdem, was man sich anschaut.

Du kannst dich fragen, wie ein See entstanden ist – zum

Beispiel aus Eis oder einem Vulkan.

Man kann schauen, wie viele Nährstoffe im Wasser sind, also

ob viele Pflanzen und Algen wachsen oder ob das Wasser eher

klar ist. Oder man beobachtet, wie sich das Wasser bewegt

und ob es gut durchmischt ist oder in Schichten liegt.

Gleichzeitig kannst du dir einen See wie ein Haus vorstellen:

Das freie Wasser ist das sogenannte Pelagial.

Es stellt Wohnräume dar, in denen Fische sich aufhalten und schwimmen.

Der Boden, der auch das Benthos genannt wird, ist wie ein

dunkler Keller, in dem kleine Lebewesen aufräumen.

Das Ufer wird in der Fachsprache als das Litoral bezeichnet. Es

ist wie ein Garten, in dem besonders viel Leben zu finden ist.
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WIE ENTSTEHT EIN SEE?

Seen können auf verschiedene Arten entstehen und haben

typische Eigenschaften. Gletscherseen wurden in der Eiszeit von

großen Eismassen geformt; sie sind oft tief, klar und kalt, wie

der Königssee in Deutschland oder der Gardasee in Italien.

Tektonische Seen entstehen, wenn sich die Erdkruste bewegt,

die Erde aufreißt und sich die entstandenen Senken mit Wasser

füllen; sie sind meist sehr tief, sehr alt und haben steile Ufer.

In diesen Seen leben oft viele Arten, die nur dort vorkommen

(endemische Arten).

Beispiele für tektonische Seen sind der Baikalsee in Russland

oder der Victoriasee in Afrika. In Europa gehören auch der

Ohridsee sowie der Prespasee dazu.
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Die größten Seen Europas, der Ladogasee und der Onegasee

sowie der Bodensee und der Genfersee, sind eine Besonderheit:

Sie entstanden zunächst als Senken in der Erdkruste und

wurden später durch eiszeitliche Gletscher zu ihrer heutigen

Größe und Tiefe ausgeformt.

Außerdem gibt es Kraterseen. Hast du schon einmal davon

gehört? Sie entstehen in alten Vulkankratern, sind meist tief

sowie rund und das Wasser kann sehr klar sein. Der Laacher

See in der Vulkaneifel in Deutschland oder der Crater Lake in

den USA sind Kraterseen.

Ein Altarmsee ist ein See, der entsteht, wenn ein Fluss seinen

Weg ändert und ein Stück vom alten Fluss zurückbleibt. Er

liegt neben einem Fluss, hat eine gebogene Form und ist

warm und oft ruhig. Ein bekannter Altarmsee ist die Kühkopf‐Knoblochsaue

am Rhein in Deutschland.

Künstliche Seen wie die Stauseen werden von Menschen

gemacht. Sie entstehen, wenn ein Fluss durch eine Staumauer

gestaut wird, und dienen zur Stromerzeugung oder als

Wasserspeicher. Ein Beispiel dafür ist der Edersee in

Deutschland.




JETZT BIST DU DRAN!

Was denkst du, welcher von den Seen hier ist ein tektonischer

See, ein Kratersee, ein Gletschersee, ein Altarmsee oder ein

Stausee?
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WAS IST LIMNOLOGIE?

Limnologie ist die Wissenschaft von Seen und anderen

Gewässern im Landesinneren, zum Beispiel von Tümpeln,

Weihern oder Flüssen und Bächen. Menschen, die diese

Gewässer erforschen, nennt man Limnologinnen und

Limnologen.

Sie prüfen beispielsweise mit einer Secchi‐Scheibe, wie sauber

das Wasser ist. Die runde Scheibe wird ins Wasser gelassen,

um die Klarheit zu messen: Je tiefer man den Kreis noch sieht,

desto klarer ist das Wasser.

Um winzige Tiere und Pflanzen (das Plankton) zu untersuchen,

ziehen die Limnologinnen und Limnologen ein sehr feines

Netz, das Planktonnetz, durch das Wasser und sammeln so die

klitzekleinen Lebewesen.

Ein Wasser‐Messgerät erfasst im See Messwerte wie

Temperatur, Sauerstoffgehalt und Wasserqualität und zeigt an,

ob Tiere und Pflanzen dort gut leben können.

Limnologinnen und Limnologen untersuchen ebenfalls, warum

sich ein See im Frühling, Sommer, Herbst und Winter

verändert. Und sie erforschen, was passiert, wenn ein See

durch Müll oder schädliche Stoffe verschmutzt wird.




WAS LEBT IM SEE?

Im See wachsen viele Wasserpflanzen wie Wasserpest, Seegras

oder Seerosen. Sie geben beim Wachstum Sauerstoff ins Wasser

ab und sorgen so dafür, dass viele Lebewesen im See atmen

können. Außerdem sind sie sehr wichtig als Lebensraum für

kleine Tiere, die dort Schutz vor Fressfeinden finden. Viele

Fischarten legen genau da auch ihre Eier ab, damit ihre Babys

gut versteckt sind.
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Wasserpflanzen nehmen darüber hinaus Nährstoffe aus dem

Wasser auf. Dadurch bleibt weniger „Futter“ für Algen übrig,

und das Wasser bleibt klarer. Es wird nicht so schnell trüb. So

tragen Pflanzen dazu bei, dass der See im Gleichgewicht bleibt.

Im freien Wasser schwebt das Plankton, zum Beispiel

Zooplankton und Phytoplankton. Zum Phytoplankton

gehören Mikroalgen und Blaualgen.

Sie produzieren Sauerstoff und dienen vielen winzigen

Tieren, dem Zooplankton, als Nahrung. Wasserflöhe und

kleine Ruderfußkrebse fressen Mikroalgen und sind damit

wichtige „Reinigungskräfte“ im See.

So tragen sie dazu bei, das Wasser klar zu halten und

Algenblüten zu begrenzen. Gleichzeitig bilden sie eine

wichtige Nahrungsgrundlage für Fische und verbinden damit

verschiedene Stufen der Nahrungskette.
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Am Boden des Sees leben viele kleine Tiere, wie Schnecken

und Muscheln, im Schlamm oder zwischen Pflanzen.

Die Muscheln reinigen ebenfalls das Wasser.

Am Ufer schlüpfen Insektenlarven aus dem Ei. So nennt man

die Kinder von Mücken oder Libellen. Sie leben versteckt

zwischen oder unter Steinen, Holz oder Pflanzenteilen.

Später werden viele von ihnen gefressen, und zwar von den

Fischen im See.

Außerdem gibt es kleine Würmer und winzige Krebse, die

helfen, abgestorbene Pflanzen und tote Tiere zu zersetzen. Sie

bauen diese ab, wodurch wiederum Nährstoffe im See

entstehen.

Im See leben auch viele verschiedene Fischarten, die alle ein Teil

des Ökosystems See sind. Es gibt kleine Arten wie Stichlinge

oder kleine Weißfische (zum Beispiel Rotaugen und Brassen).

Etwas größere und sehr bekannte Fische sind Forellen, Karpfen

und Barsche. Sogar der Aal lebt im See, auch wenn er einen Teil

seines Lebens im Meer verbringt.

Ganz große Fische sind zum Beispiel der Wels oder der Hecht.

Viele Fische sind Speisefische und werden gefangen oder

gezüchtet. Werden jedoch zu viele entnommen, spricht man

von Überfischung.

Dadurch können Arten seltener werden und das Gleichgewicht

im See gerät in Gefahr. Deshalb dürfen nur so viele Fische

gefangen werden, dass sich die Bestände durch Nachwuchs

erholen können und der See gesund bleibt.
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